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Einkaäung zum Abonnement uuf äas „Takwer Mocbenbkatt."
Mit dem j . Oktober I 88 l beginnt ein neues vierteljäbrliches Abonnement des Calwer Wochenblatts . Dasselbe bringt in der bisherigen Form

die amtlichen und tue politischen Nachrichten , sowie die interessantesten Taqcs Neuigkeiten in sorgfältiger Auswahl und in einer die Ueber-
sicht erleichternden Zusammenstellung , außerdem Berichte über Handel und Verkehr , Frucht - Hopfen - , Woll - und Viehmark -berichte. und unter der
Rubrik „Gemeinnütziges " allerhand für Haus - und Landwirthschast belehrende Notizen . Las Feuilleton , das der Unterhaltung der Leser ge¬
widmet ist. b>ingt nur ausgewäklte . wirklich gute und spannende Erzählungen , und kleinere unterbauende Mittheilungen.

UW " Als Gratir - Äeikage erdollen unsere Abonnenten in diesem Quartel den iür unfern Bezirk bearbeiteten Lifenbakn - Winter - Fastrteaplaa.
JE " Annoncen in unserem im Bezirke verbreitetster» Klutte , an das sich in Ztaät unä Laaä seit vielen Jahren ein fester Leserkreis gewöhnt

hat sind in der Nkgtt vom besten Erfolge , wie tdalsächiich nachgewiesen werden kann . und wird für dieselben chei eia- oder mehrmaliger Kieäerkiokuag
ein feste stostcr Rabatt gewährt Wir laden darum das geehrte Publikum freundlichst ein . sich unseres Blattes zu Annoncen mit der Zuversicht des
Erfolges zu bedienen, v ir dem Bemerken jedoch, daß Annoncen , die nicht Vormittags vor 9 Ustr ausgegeben werden , nicht mit Sicherheit darauf rechnen
können , noch an demselben Tage in das Blatt ausgenommen zu werden.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich ärcimakigem Erscheinen 90 ^ , durch die Post
bezogen sammt Liefirungsgebühr im Bezirk t <F . 15 A . sonst in ganz Württemberg 1 35 4Z.

Indem wir unsere seitherigen vsrehrlichen Abonnenten biemit ersuchen , ibre Bestellungen bakäigst zu erneuern , damit in der Zusendung keine
Unterbrechung eintritt , laden wir eben'v freundlich zu weiterer Betheiligung ein mir dem Bemerken , daß nur die vor dem 1. Oktober bezahlten Blätter
anstandslos geliefert werden können

Keäaktion A Ezepeäition ües „Cakwer Mockenbkutts."

Amtliche Kekanntmachungen.
K. Amtsgericht Calw.

An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden anmit an genaue Einhaltung der Bestimmungen

von H 1 und 2 der Verfügung des K. Justizministeriums vom 10 . Juni
1880 betreffend die Vorbereitung zur Bildung der Schöffengerichte
und der Schwurgerichte,  Reg -Bl . vom I . 1880 S . 150 . folg,
erinnert.

Den 25 . Sept . 1881 . K. Amtsgericht.
O eromkerichter Perrenon.

Amtliches.
Am 24. d. Mts . haben in Eßlingen die freiwillige Gehilfen -Prüsung mit Erfolg

erstanden : von Calw die Verw .-Candidalen Bock , Ulmer , Zapp.

'Politische Nachrichten
DetttsrHeS N L i cd.

— Stuttgart,  26 . Septdr . Die Beleg irten - Konferenz
Deutscher Gewerbc - und Handelskammern,  welche sich
am 25 . und 26 . d. M . mir Berathungen über das Jnnungs - und Lehr-
lingsrvesen , Fachschulen , Arbeitsbücher , Submissionswesen und Unfallver¬
sicherung befassen wird , nahm gestern Abens mit einer Voroersammlung
im Museum ihren Ansang Herr Komwerzienralh Sick , welcher die Dele-
girten begrüß e, wurde zum ersten , Dr . Brehmer  aus Lübeck zum stell-
ve tretenden Vorsitzenden erwäh !t . Als Schrisrführec sungiren die Han¬
delskammer - Sekretäre Steglich aus Dresden . Löbner aus Zittau und Dr.
Huber aus Stuttgart . Von fremden Gewerbe - und Handelskammern
waren gestern Abend vertreten : Augsburg , Bremen , Chemnitz , Dresden,
Hamburg , Leipzig , Lübeck , Ludwigshaien . München , Nürnberg , Plauen,

Zittau ; die einheimischen erschienen sämmtlich . Preußische Kammern waren
bis gestern nicht vertreten.

— Dresden,  25 Sept . Der Ausschuß des Centralverbandes deut¬
scher Industriellen hat in der heutigen Sitzung beschlossen: 1) die Reichs¬
regierung zu ersuchen, mit unserem Nachbarstaate Rußland wegen Abschlusses
eines den beiderseitigen Verkehr erleichternden Handels - und Zollvertrages
sobald als thunlich in Unterhandlung zu treten ; 2) der Ausschuß gibt sich
hierbei der Erwartung hin , daß der Reichstag nicht ansteheu wird , die
Reichsrcgierung mit denjenigen Vollmachten auszurüsteu , weiche geeignet sind,
diese Verhandlungen zu einem für beide Theile heilsamen Abschlüsse zu
führen ; 3) der Ausschuß beschließt zugleich , noch heute einen Ausschuß zu
erwählen , der aus dem reichhaltigen uns weitschichti^ea Material cie Grund¬
linien zusammenstellen soll, welche bei dem Entwürfe einer seutsch- russischen
Handels - uns Zollvertrages als Unterlage benutzt werden können.

— Luxemburg,  26 . Sept . Die Luxemburger Ratio naldank
ist außer Stande , ihre Verpflichtungen zu erfüllen Ed scheint, ihr Porte¬
feuille ist ungefüllt mit schlechten Werlhm . Die Bilanz ist vorgelegk , die
Einstellung der Zahlungen erklärt und Curatoren sind ernannt . Seit heute
Vormittag belagern Besitzer von Noten die Bank ; die Reklamanten sind
auf einen anderen Tag bestellt Das Bankgedäude ist gsgen etwaige Aus¬
schreitungen der Bevölkerung bewacht, da kleine Notenbeträge von zusammen
über drei Millionen in Händen kleiner Handwerker sich befinden . Der
Luxemburger Staat ist durch Depots , welche er der Bank gab , interesfirt.
Die Untecbilan ; soll 2 Millionen Franc '» übersteigen . Das amtliche Jour¬
nal enthält eine Verfügung , nach ver die Annahme von Noten der Luxem¬
burger Nationalbank an den öffentlichen Kaffen untersagt ist.

Belgien.
Brüssel.  24 Sept . Der königliche Hof hat gestern aus 8 Tage

Trauer für den Präsidenten Garfield angelegt.

Fc u i L l c L o n.
Die Doppelgängerin.

V 0 n A. S.

(Fortsetzung.)11.
Die Geliebte.

„Margarethe, " begann er, „ich bitte um die Erlaubniß , unser gestern
angefangems Gespräch forlzusetzen. Von Ihnen hängt das Glück meines
Lebens ab "

„Von mir ?" fragte sie verwirrt . „Sie treiben einen argen Scherz
mit mir . Doch , lassen Sie hören , was kann ich für Sie thun ?"
. „Meine Fragen unumwunden beantworten ."

„So fragen Sie !"
„Sie kommen soeben au » der Pension in Leiden ?"
„Ja !" flüsterte sie verlegen.
„Auf die Grundsätze Ihres Vaters gestützt , die Sie ohne Zweifel

kennen, wage ich die Frage , ist Ihr Herz noch frei von einer Neigung zu
einem Manne ? "

Wie mitleidig lächelte Margarethe , während eine hohe Röthe auf
ihren Wangen erschien ; dann fragte sie:

„Welches Interesse können Sie dabei haben ? "

! „Das größte von der Welt , Margarethe I Ich finde in Ihnen die
> Geliebte wieder , die ich verloren , an der meine ganze Seele hängt . Fast
1 möchte ich an ein Wunder glauben , wenn ich Ihnen iu das Auge schaue,
! wenn ich Ihre Züge j-he und Ihre Stimme höre ! Mir ist, als ob ich Sie
i seit lange kenne, als ob ich nie eine andere geliebt habe !"
! „Las ist allerdings ein Wunder , Herr Gras ! Aber Sie vergessen die
! Frau Marquise — "
> „Ich habe nie eine wahre Zuneigung für sie empfunden . Ich wieoer-
>hole es , daß ich der Freundschaft ein Opfer brachte , indem ich eine Liaison
! mit der Marquise einging ."

„Aber wenn nun meine Doppelgängerin wieder erschiene , wenn ein
zweites Wunder geschähe und Ihnen gestattet wäre , um sie zu werben —
was würde mit mir geschehen, die es gewagt hat , ihre Stelle einzunehmen, ? "

„Margarethe I" " - ,
„Sie verzeihen , He -r Graf , daß ich Alles reiflich erwäge , ehe ich in

dieser wichtigen Sache eine entscheidende Antwort ertheile . Ich wage viel !"
fügte sie mit einem himmlischen Lächeln hinzu „Aber Sie wagen noch mehr ."

„Sie können es wagen !" rief George begeistert . „Indem Sie Alle»
vereinigen , was meine Liebe nur fordern kann , bleibt mir kein Wunsch mehr l
Bei Ihnen ist ja Alles vergessen, denn ich finde in Ihnen die erste und letzte
Geliebte . Erklären Sie sich nun mein sonderbare » Benehmen in dem Boote?
Mag es Ihnen Bürgschaft dafür sein , daß ich die Wahrheit gesagt habe.
Margarethe , entscheiden Sie über mein Schicksal ! Gestalten Sie mir , daß
ich mit Ihrem Vater sprechen darf"

„Bravo , Herr Gras !" ries in diesem Augenblicke die Stimme der Mar-
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Frankreich.
Pari « . <3 Sept . Während der ersten Septemberhälste haben die

indirekten Steuern einen Mehrertrag von 11 Millionen ergeben.
Italien.

Nach einer Mittheil ».ng der N . Fr . Pr . hätte König Humbert  den
Plan einer Reise nach Oestreich aufgegeben,  weil Cairoli  in diesem
Falle drohte , mit der äußersten Linken vereint da « Kabinet Depretis stürzen
zu wollen . Cairoli ist gegen da « Bündniß mit Oestreich , weil e» den
Verzicht Italien « auf Triest und Trient bedeutet.

Türkei.
Aus Konstantin op et  meldet die Polit . Korr . : Mit dem vom

Sultan unmittelbar nach dem jüngsten egyplUchen Militäraufstande em-
vsanqenen Halim  Pascha sei der Fall einer Entsetzung Tawfik
Paschas erörtert und Halim Pascha befragt worden , ob er zur Annahme
der egyptischen Herrschaft aus vorläufig 5jährige Dauer geneigt sei. Halim
hätte seine völlige Bereitwilligkeit kundgegeben . (Halim , der Oheim de«
Khedive , ist nach dem alten Erbrecht der eigentliche Thronberechtigte .)

Afrik a.
Aus Pretoria  meldet eine Depesche vom 23 . d«. : Der Trans-

vaal ' schs Volks road  trat am Mittwoch Nachmittag zusammen , und am
folgenden Tage wurde die Session von der Boercnregierung formell er¬
öffnet . Die Eröffnungsrede konstatirte . daß die mit England geschloffene
Konvention den Volksraad ohne Zweifel nicht befriedigen würde . Die
Mitglieder der Regierung selber seien mit derselben nicht zufrieden und
glaubten , die Reichrregierung würde gezwungen sein , Aenderungen vorzu¬
schlagen. Gleichzeitig kündigte die Rede eine beabsichtigte Bildung von
Artillerie - und Kaoalleriekorps an . Heute hat der Volksraad die Erörter¬
ung der Konvention begonnen.

Tages Neuigkeiten.
— Schloß Friedrichshafen. -4 . Sept . Ihre Kaiserlichen und

Königlichen Hoheiten der Kronprinz  und die K r o n p r l n z e s s i n
des deutschen Reichs und von Preußen sind heute Mittag zum Besuche
Ihrer Königlichen Majestäten  hier eingetroffen und gegen
Abend wieder abgeretst.

— S t u t t g a r t , 25 . Sept . Heute Nachmittag um 2 Uhr traf Seine
Majestät der König  nebst Gefolge mittelst Extrazugs von Fried¬
richshafen hier ein. Ihre Majestät die Königin  hat bei den
ungünstigen Witterungsoerhältniffen dieses Spätjahrs aus Vorsicht darauf
verzichtet , Seine Majestät hieher zu begleiten . Der König erwartet am
27 . den Besuch Seiner Majestät des deutschen Kaisers,
wird Tags darauf mit Höchstdemselben am landwinhschastlichsn Feste in
Cannstatt Theil nehmen und gedenkt am 29 . wieder nach Friedrichshafen
zurückzukehren.

— Stuttgart,  27 Sept . Die Stadt hat zum Empfang Seiner
Majestät des deutschen Kaisers  Flaggenschmack angelegt . Ge¬
gen 11 Vs Uhr nahmen die verschiedenen Vereine , welche Spalier bildeten,
namentlich die schmucke Schützengilde . die Feuerwehr . die Kciegerveceine
Aufstellung vom Bahnhof bis zum R -sidenzschloß. Im Bahnhof , südliche
Halle , fanden sich nach hüb 12 Uhr Se . K. Hoheit der Prinz Wilhelm von
Württemberg , in der Uniform der Gardehusaren , I . K. Hoh . dis Frau
Prinzessin Wilhelm , I Kgl . Hoh . die Herzogin Vera . S . Hoh . der Prinz
Hermann zu Sachsen - Weimar mit hoher Gemahlin . Prinzessin Auguste , und
seinen Söhnen , den Prinzen Bernhard und Einst , Prinz Eduard von Sach¬
sen , engl General . Prinz Gustav von Sachsen , österr . General ; sodann der
Präsident des Staatsministeriums Dr . v . Mittnacht , der kommandirende
General v. Schachtmoyer mit seinem Stab , der Kriegsminister Gen . v.
Wundt der K. preuß Gesandte am K Hose v. Bülow . der K. preuß . Leg -
Rath Graf Dönhoff mehrere Generale , wie v. Knörzer , v . Triebig . v. Kott-
witz, v. Linck, v. Wirte mit ihren Stäben . Der Königl . Hofstaat war durch
Oderststollmeister Gras v . Taubenheim . Qberjägermeister Graf Uexkull,
Hofkammerpräsident v Gunzert . Staats -ath v. Gärttner . Stallmeister v.
Gronsfeld und Frdr . v Wöllwurth vertreten . Punkt 11»/^ Uhr fuhren
Seine Majestät der König  mit HöchstJhrem Generaladjudanten

Freiherrn v. Spitzemberg , von begeisterten Hochrufen empfangen , zum Bahn¬
hof. Kopf an Kopf gedrängt . stand die Menge hinter den Spalier bilden¬
den Vereinen . Punkt 12 gaben die Kanonen Kunde von der Einfahrt des
kaiserlichen Zug « und stieg die Kaiserflagge über dem Schlöffe empor . Al¬
ber kaiserliche Extrazug . empfangen von den Klängen der Nationalhymne
in den Bahnhof eingefahren war , verließ Kaiser Wilhelm den Wagen , an
welchen König Karl herangetreten war , eine herzliche Begrüßung und Um¬
armung fand zwischen dem kais Gaste und dem König statt , worauf S . M.
der Kaiser Wilhelm auch die im Kreis versammelten höchsten und hohen
Persönlichkeiten begrüßte , während Se . Maj . der König sich mit den Herren
im Gefolge de» Kaisers unterhielt . Wir bemerkten darunter die General-
Adjutanten Graf v Lehndorff , Fürst Radziwlll , v . d. Goltz , Frhr . v. Stein¬
äcker. den Geh . Rath v. Wilmowski . den Flügeladjutanten Oerstlieut . v.
Bröstgke , den Geh . Hofrath Bork Des Kaisers frisches, auf Wohlbefinden
deutendes Aussehen wurde mit Freuden bemerkt Der Kaiser Wilhelm trug
Oberstuniform Seines württ . Regiments mit dem Großkreu ; der Württ.
Militär - Verdienstordens und dem Stern der Kronordens ; Se . Majestät der
König trug die Oberstenuniform Seines preuß ' Regiments und den Stern
des hohen Ordens vom schwarzen Adler . Nach der Begrüßung der an¬
wesenden Herren , bei welcher seiten « Se . Majestät des Kaisers die Herren
Ministerpräsident v. Mittnacht . Graf v. Taubenheim . General v. Schachr-
mayec ausgezeichnet wurden , verließen der Kaiser und der König den Bahn¬
hof , von der außen stehenden Volksmenge mit begeisterten Hochrufen begrüßt.
Die beiden Monarchen bestiegen den Hafwagsn , und fuhren unter fortdauern¬
den Hochrufen des Publikums und Tücherstwenken der Damen , in das
Nesiden,schloß . Die beiden allsrhöckisten Herrschaften dankten freundlich für
die Ihnen dargebrachten Huldigungen . Mil fast jugendlicher Raschheit stieg
der Kaiser aus dem Wagen und trat , die Hochrufe des Volls durch freund¬
liches Grüßen nochmals erwidernd , von Sr . Majestät dem König geführt,
in das Schloß ein.

Das letztsmal war Küfer Wilhelm vom 21 . bi« 24 . und am 27 . und
2S. Sept 1879 hier in Stuttgart ; es war sein erster Besuch am Königl . I
Württ . Hose seit den glorreichen Kämpfen , dis unter Seinem Oberbefehl zur !
Einigung der deutschen Nation führten . Seit damals hat die Verehrung
des greisen Kaisers in den Herzen des deutschen Volkes womöglich noch
festere Wurzeln geschlagen : der Heldenmutb , mit welchem er die Prüfung
des Jahres 1ci76 erirug , hat Ihm bis in die untersten Schichten des Volkes
Bewunderung und Sympathie gewonnen . Daß Kaiser Wühelm , der mäch- ^
tige Herrscher , auch über die Herzen gebietet , das hat wieder der überaus >
sympathische und warme Empfang gezeigt , welcher dem Heldenkaiser bei
seiner Ankuust in unserer guten Stadt zu Theil geworden ist.

— Stuttgart.  26 . Sept . Eine kollegialische Doppelseier beging heute
ein großer Theil der Stuttgarter Buchdruckergehrlfen-
sch aft  aus dem Pragsriedhot , Sie galt nämlich dem bereits vor einem
Jahre dahingejchiedenen Vorsitzenden des deutschen Buchdruckerverbands,
Iah . Didolph , dem die Kollegenschaft Deutschlands als Beweis der Dank¬
barkeit für seine uneigennützige Aufopferung und Hingebung zur Hedung >
und Verbesserung ihrer materiellen Lage , einen Gedenkstein setzen ließ , de- '
stehend in Form einer Obelisk mit einer schönen Widmung der Korporation
und dem wohlverdienten Lorbeerkianz versehen Der Sängercho : des
Guitenbergvereins leitete die erhebende Feier mit rem schönen Chor „ Sanctus"
von Schubert ein , worauf der derzeitige Vorsitzende, Hr . Fr . Sulz , mit er- j
greifenden Worten dem Verdienste des Verstorbenen um das Gemeinwesen ^
der deutsch-n Kollegenschafl Ausdruck gab und einen Lorbeerkranz auf das
Grab niederlegte . Dann trat Hr . Huober an die Grabstätte und trug ein '
selbstversaß es Gcdicht vor . Nachdem ging es an das Grab eines ebenso i
verdienten Koll gen , Hrn . Langmaier , der schon vor einigen Jahren den !
Ort seiner ruhigen Thäügkeit mit dem Ruheplatz der Tosten vertauschen !
mußte . Auch diesem chrenwerthen Kollegen ließ der Gauverein Wüntem - l
berg eine stnn' ge Gedenktafel setzen für seine ebenso würdigen Verdienste,
wobei in dankbaren Worten seiner gedacht wurde . Der Sängerchor be¬
schloß die ernste Feier mit dem Lied „Unter allen Wipfeln ist Ruh ' I"
worauf die Theilnehmenden tief ergriffen die Ruhestätten verließen.

— Neuenbürg  25 . Sept . Wie wir aus dem Merkur ersehen, nimmt

quise . die hinter dem Fliederstrauche hervortrat . „Die Bäuerin paßt für dm !
Edelmann , der seinen Rang vergißt . Werben Sie nur , der alte überspannte
Siffer wird den gräflichen Schwiegersohn nicht abweisen . Reichen Sie mir ,
Ihren Arm , Mylord ; ich bin Ihnen zu Danke verpflichtet , daß Sie mir
die Augen über einen Unwürdigen geöffnet haben *

Lord Darnley trat heran , und bot der Marquise höhnisch lächelnd den
Arm Zugleich sagte er:

„Der Herr Graf von Montlofier ist hier nicht minder an seinem
Platze als in dem Schuldgesängmsse . Die niedliche Margarethe ist gut ge¬
nug , um die Schulden eines Edelmannes zu bezahlen . Ah . der Herr Graf
ist ein Spekulant ! Vielleicht erinnert er sich des armen Vermont , wenn er
die holländische Mitgii 't einkassirl hat !"

Die Marquise und der Lord gingen durch den Garten dem Landhause
zu Man Hörle noch einige Zeit ihr lautes Lachen. George saß bleich und
bestürzt neben Ma -garelhen . Die schamlose Frechheit des Engländers halte
ihn völlig niedergeschmettert . Plötzlich fühlte er seine Hand ergriffen ; als
er oufsah , stand Margarethe vor ihm In ihren Augen erglänzten Thrä-
nen , als sie mit bebender Stimme zu ihm sagte:

„Herr Graf , in einer Stunde erwarte ich Sie bei meinem Vater —
ich gehe, um mit ihm Rücksprache zu nehmen . Werden Sie diese kurze Zeit
das Gefühl bekämpfen können , das die erlittene Kränkung angeregt hat ?"

„Sie wollen es , Margarethe ? "
„Ich bitte Sie darum I" sagte sie mit einem schmerzlichen Lächeln , und

indem sie seine Hand sanft drückte.
„Wohlan , m einer Stunde sehen Sie mich bei Ihrem Vater !"

l Margarethe ging dem Wohnhaus « zu . Einige Minuten später befand
sich George in seinem Zimmer . Wir übergehen die peinliche Stunde , die
er unter tausend Gedanken und Zweifeln verbrachte . Die große Uhr auf !
der Hausflur kündete summend die neunte Stunde an , als er die Thür der !
Wohnstube öffnete. Vater Termöhlen . sein Äbendpfeifchen schmauchend, ging
langsam auf und ab . Durch die blanken Fenster schimmerte das letzte Äbendroth.

„Ich habe Sie erwartet , Herr Graf !" sagte ernst der Greis . „Ihre
Hand , und sehen Sie mir offen in das Gesicht . Was Hallen Sie von
meiner Tochter ? "

„Daß sie ein liebenswürdiges Mädchen , ein Engel ist !" sagte George
in einem Tone , der seine volle Ueberzrugung verrielh . z

„Gut . wir sprechen als Männer , und darum glaube ich Ihnen . Wie !
stehen Sie mit der Marquise ? "

„Ich habe sie nie geliebt ; jetzt verachte ich das kokette Weib !"
„Auch gut !" Ich habe es vorhin herausgebracht , wen meine Tochter

auf dem Rohre hat . Und was glauben Sie wohl , wen ?"
„Nun ?" fragte George in großer Spannung.
„Den Grafen von Montlofier I Ah, mein Tester , reißen Sie nur die

Augen nicht so weit auf — mein Mädchen lügt nicht , es sagt stets die
Wahrheit ."

„Vater Termöhlen !"
„Ruhig , ruhig , Herr Graf ! Die Herzensangüegeriheit mögen Sie mit

ihr selbst besorgen ; für jetzt habe ich. wie Sie mich hier sehen, noch etwa»
zu ordnen . Margarethe soll nicht nur einen Grafen heirathen . sie soll auch
als Gräfin leben. Wieviel braucht sie wohl jährlich dazu ? ' (.Schluß flgt .)



Neuenbürg unler den landwirthschaMchen Vereinen die 11. Stelle ein mit
110 Tellern Aepseln und 85 Tellern Birnen . Außerdem sind noch Trauben
und Gemüfisorten , Artischocken rc. und Kartoff ln und einiges andere
mit vertreten.

— Eßlingen.  25 . Sept . Die Jahresversammlung de» Verein » der
würit . Gemeinde - und Korporationsbeamte  fand heute in
hiesiger Stadt statt Derselben war gestern die seit Jahren von dem Ve¬
rein veranstaltete freiwillige Gehitsenprüfung vorausg -gangen . bei welcher
24 Kand baten erschienen und 22 derselben für befähigt erklärt wurden.

— Von der Jagst , 25 . Sept . Heute früh halten wir starken Wasser¬
reis , die ganze Gegend glich einer Winterlandschast . Da » Thermometer
wies um 7 Uhr Vormittags nur ' /e Grad über Null k . aus. Tags über
herrlicher Sonnenschein

— Heilbronn,  26 . Sept . Heute Nacht sank die Temperatur bis
auf den Gefrierpunkt,  ohne doß jedoch an den in der Reife schon
ziemlich vorgeschrittenen Trauben nennenswerlher Schaden verursacht
-Worden wäre.

— Ningschnait,  OA . Biberach , 24 . Sept . Gestern Mittag hatten
wir hier ein ziemlich starkes Gewitter , i» dessen Verlauf der Blitz in eine
'Rinderheerde , welche auf der Waide war . schlug und ein Stück lödtete,
während 3 weitere Stücke eine Weile betäubt waren , sich aber wieder er¬
holten und munter sind.

— Ravensburg,  24 Sept Der Konkurs des vor einigen Wochen
Von hier nach Neu -Ulm weggezogenen Bankier » Tbeilheimer  hat noch
ein Nachspiel bekommen, soser» Theilheimer wegen Veräußerung anvertrau-
1er Wertpapiere in Untersuchung gezogen und dem Vernehmen nach gestern
verhaftet worden ist. Seine Gläubiger werden wohl kaum mehr als die
Hältte ihrer Forderung erhalten.

— Mannheim,  22 Leptbr . (Auf der internationalen
landwirthschaftlichen Ausstellung zu Straßburg)
ist der hiesigen Maschinenfabrik von Heinrich Lanz  für ihre ausgestellten
Locomobilen , Dresch - Maschinen und Futterschneid - Maschinen die große
goldei e Medaille verliehen worden . Ebenso wurde genannter Firma die
goldene Medaille in Eger zuerkannt und ihr in Hannover bei Gelegenheit
der Ausstellung die kleine silberne Medaille vom Minister für Landwirlh-
schafl verliehen.

Die Basler  Nachr . melden : Am Montag ( vor acht Tagen ) wurde
Landwath Grünig  von Burgia -ttn , als er von Sestigen nach Hause
ritt , vom Pferde geschossen und seiner Baarschast beraubt . Man fand ihn
lobt au der Straße liegen ; vom Mörder noch keine Spur.

K o n st a n t i n o p e l , 16 Sept . Dre Pol . Korr , schreibt : Der Ver¬
lust . der turch den Brand der kaiserlichen Stallungen herbeigesührt worden
ist , har sich als weil beträchtlicher her ausgestellt , ats man Anfangs geglaubt
hatte . r . rc eingeäscherten Gebäude bedeckten eine sehr große Oberfläche und
es heißt nun , daß der Brand gleichzeitig auf 2 Seilen ausgedrochen war.
Lies mag aber eine Erfindung sern , weil man hier im Allgemeinen sehr
genergr in , an Brandstrfrungen zu glauben . Ein politisches Motiv sucht
indessen Niemand hinter der letzten Feuersbrunst , vielmehr vermulhet man,
daß der Branv die Entveckang von Betrügereien , die sich in Betreff der
Heuvorrärye ergeben hätten , unmöglich machen sollte. Es gibt noch eine
andere Version in Bezug auf diesen Brand , welche, obschon allem Anscheine
nach ga -.z falsch, dennoch erwähnt werden muß . um die herrschende Snm-
mung zu karaktensiren In der Nähe der Stallungen befindet sich der Ga¬
someter von Pera und wäre glücklicher Werse der Wind nicht in einer ent¬
gegengesetzten Richtung gegangen , so würde die Gefahr einer gewatligen
Explosion vorhanden gewefen sein , welche selbst Ijiidiz - Kiosk bedroht Härle.
Dieses Gerücht ist jedoch, wie gesagt , jedenfalls ganz unbegründet . Es gibt
chier keine Nihilisten und die obige, prosaische Erklärung des Ereignisses rst
die richtige

Die Gebeine von Plewna  In Bristol hat vor Kurzem die
östreichifche Brigg Mrlovic , Kapitän Domdulooich , eure Fracht Todtengedefi -s
aus Plewna ausgeschiffl . Die Fracht wurde sofort nach allen Richtungen
zerstreut , denn dieselbe war nichi nur an dortige Düngerfirmen , sondern
auch an dergleichen Fabrikanten in Worcester und anderen Orten bestimmt-

B00 Tona betrug die Fracht , was 6000 Zentnern entspricht , wovon >/z
Thrergerippe , der große Rest der species domo angehörle . Man halte die¬
selben zerhackt. Die guten Leute in Bristol haben sich eine große Anzahl
von Türkeiifchädeln , Händen , Armen , Rippen als „Andenken an Plewna"
von der Austadestälte milgenommen . Kapilän und Steuermann erklärten
die errtjetziiche Fracht dahin , baß er . in Bulgarien und benachbarten Ge¬
bieten Herkommen sei, die Tobten nur etwa t oder 2 Fuß unter der Erd¬
oberfläche zu bestatten häufig ergänzen die Geier , was der Regen nicht zu
Stande gebracht . Allein es finden sich auch Hufeisen türkischer Foyon,
Unifora .- Lizen, Riemen - und Sattelzeugs türkischer Artillerie , türkische Pfei¬
fen, Hornlöffel , die im Bivouak gebraucht wurden , unter den Gebeinen.
Was immer die Geier dloßgelegt haben mögen, Menschenhände müssen wacker
Mitgeholsen haben bei dieser massenhaften Schändung von Soldatengräbern.
Ein Blatt erinnert daran , daß im Jahre 1830 nach Hüll eine Million
Knochenbündel importirt wurden von Leipzig, Austerlitz und Waterloo . Sie
wurden in Norkshire zermahlen und von den Farmern in Doncaster als
Dünger verwendet.

Philadelphia,  9 . Sept . Während der letzten Tage des Monats
August bis zu dem heutige, , herrschte in den West- , Mittel - und Oststaaten
eine Hitze und Trockenheit , wie sie die ältesten Bewohner dieses Landes
noch niemals erlebt . Vom 2s August bis zum 9 Sept . schwankte die
Hitze in den Nachmittagsstunden zwischen 90 - 98 , und am 6 , 7 . und 8.
von 100 , 102 bis 104 Grad Fahrenheit . Die Nächte waren außerordent¬
lich schwül und der Thermometer fiel nie unter 70 Grad Fahrenheit . Die
Drockenhett , welche durch diese Hitze entstand , da gar kein Regen fiel , hat
-außerordentlichen Schaden an den Spälfrüchten , Obst und Wein angerichlet,

und e» findet da » Vieh kein Futter mehr , da dar Gra « und sonstige Fut¬
ter in den Feldern ganz ausgebrannt ist. Von westlichen Staaten wird so¬
gar berichtet , daß die Heuschreckenzu Myriaden verhungern . Von Spring-
field  in Massachusetts wird unler dem 7. Sept . gemeldet : die Atmos¬
phäre hatte bis gestern Nachmittag zuerst eine röthliche und dann eine gelb¬
liche Farbe . Da « Gras erhielt einen bläulichen Schein . Es wurde so
dunkel , daß alle Geschäftshäuser erleuchtet werden mußten , und einzelne
öffentlichen Schulen , sowie große Fabriken wurden geschloffen. Ga » brannte
mit blauem Lichte und die elektrischen Lichter hatten ein schwefltche» Aus¬
sehen. Auch au » dem Staate Vermont berichtet ein Korrespondent : Zur
Zeit de» Sonnenaufgang « füllte sich die Luft mit einem tiesorangefarbenen
Dust . Der ganze Himmelsraum war mit diesem orangefarbenen Duft er¬
füllt . Kerne Wolke war sichtbar , sondern Alle« war eine Farbenmasse . Die
Aufregung der Leute stieg aufs höchste. Viele glaubten der Weltuntergang
sei nahe Später verwandelte sich die Farbe in tiefes Roth . Besonder«
war dieser über den Berggipfeln bemerkbar und es sah au » als ob die
Berge in Flammen aufgehen würben . Kein Lüftchen rührte sich und von
der Sonne war keine Spur zu sehen. Es war ein wunderbarer Anblick»
die ganze Welt , Berge , Häuser , Bäume , Felder , Alle», selbst die Lust di«
man athmete in eine orangefarbene Welt verwandelt zu sehen. Gegen 2
Uhr begann die Erscheinung zu schwinden, doch war die Hitze während de«
ganzen Tages beinahe unerträglich . Durch die außerordentliche Hitze und
Trockenheit sind die Wälder in Brand geraihen , und heute noch stehen Tau¬
sende Acker Waid in Flammen . Mehrere kleine Dörfer im Westen , ja auch
im Staat New- Jersey . die in der Nähe der Wälder sich befanden , sind to¬
tal abgebrannt , und Millionen Gallonen Petroleum in Pensylvanien und
Ohio , sind durch das Feuer vernichtet worden . Sonderbar ist es , daß in
den Südstaaten , die Hitze lange nicht so groß ist wie in den Mittelstaaten.
daß dort häufig Regen fiel und eine gute Ernte erzielt wurde . Nur in
einigen Theilen des Staates Nord - Carotina haben Stürme vielen Schaden
angerichtet . Aus dem Staat Michigan wird unter dem 6. Sept . gemeldet:
Im Saginawthale ist seit 6 Wochen kein Regen gefallen und rundum stehen
die Wälder in Brand . Die Ernten sind an vielen Orten durch die Dürre
zu Grunde gerichtet.

Brandfälle.
— Friedrichshafen.  26 . Sept . Vergangene Nacht brannte

dem Oekonomen Gebhard Schiele  m dem ^ Stunden von hier ent¬
fernten Oder - Baumgarlen sein Haus mit der daran gebauten Scheune,
welche ganz mit Futter und Früchten gefüllt war . gänzlich nieder;  auch
9 Stücke Vieh gingen zu Granne. _

Handel und Verkehr.
Ob st preis e.

— Stuttgart,  27 . Sept . (Obstmarkt .)  Wilhelmsplatz : 900
Säcke Mostodst s 4 «iS 50 ^ bi» 5 pc . Ztr.

— Kirchheim  u . T ., 26 Sept . Zufuhr ungefähr 650 bis 700 Säcke
Obst . Preis pr . Sack 9 - to  viS . Alles wurde >ehr rasch verkauft.

— Riedlingen,  26 Sept Mostobst 4 30 —60 pr . Ztr.
— Friedrichshafen,  23 . Sept . Gestern Nacht Hallen wir heftigen

Sturm,  welcher eins Masse Obst von den Bäumen schüttelte . Ein Glück,
daß das Obst so ziemlich aurgerelft war . Von der Seegegenü geht der
Hanse ! mir Mostodst zur Versendung per Bahn so ziemlich levhaft . Die
Preise stellen sich für beste Sorten aus etwa 3 Mk. pr . Ztr . Namentlich
an Birnen ist der Ertrag sehr reichlich. Von der K. Domäne Manzell wer¬
den nächsten Milwoch gegen 2000 Sri . Mostobst verkauft . Aus der Schweiz
sind bis jetzt nur einige wenige Wagentaoungei « Obst eingelroffen.

Hopfenpreise.
— Atthengstett:  60 —70 Clr . zu 100 pr . Ctr . nebst Leihkauf

(weitere Käufer ecwünfch !) .
— Mengen:  100 bis >25 viS ( Vorralh ca . 600 Ctr ., Qual .täi gut ) .
— Schwetzingen (Laden ) :. 120 bis 125 viS ( trockene Waare ge-i

nirgend vorhanven , naher animrnere Stimmung)
Wein  preise.

— Stuttgart,  27 . Sept . Gestern wurden rn der Stöckle 'schen Kelter
Forststraße , etwa  6o0 Llr . Portugieferweul roh verkauft . Der Preis stellt
sich aus ca. 160 viS pr . 3 Hektol.

— Aus der bayrischen Rheinpsalz,  24 . Sept . In den
letzten Tagen wu .den i» oer Gegend von Edenkoben die Früh¬
schwarzen  geherbstet . Der Most ist süß ; die Löget ( 50 Liter unge-
ketterie Trauben ) wurde zu 15 viS verkauf !. In Ungstein , Dürkheim,
Wachenheim . Kallstadt werben zu Anfang nächster Woche die Portugieser
unb saulen Trauben gelesen.

Fruchtpreise.
— Ulm,  24 . Sept . Mittelpreise pc. Zoltzir . : Kernen 12 «iS 64 L,

Weizen 12 viS 38 Roggen 10 v/L «5 L . Gerste 9 -,1t 42 Hader
7 45 4) .

— Ravensburg,  25 Sept Korn 12 „/S 62 ^ , Weizen 12
41 Roggen 10 , Gerste 9 »IS 4o Haber 7 viS 52 L.

— Roll weil,  24 . Sept . Weizen 12 „iS 67 Dinkel 8 viS 43
Hab .r 7 <4S 29

— Nördlingen,  24 . Sept . Kernen 13 10 , Weizen 12 vkL
60 Roggen 11 --iS 30 ^ , Gerste 9 «iS 35 L , Hader 7 50 L.

Berauschtes.
„An welchem Wochentage gefällt es Ihnen hier am besten ?" wurde

Jemand in einem kleinen Städtchen gefragt . — „Unstreitig am Samstag,"
lautete die Antwort , „da kehrt jeder ausnahmsweise vor seiner  Thüre . "

Tyr 0 tische Empfehlung.  I sog der no , Frieder , d' There - l
isch a Weib für dil Dös tsch a Haarmensch , und a Feldmensch , und »
Viehmensch und a recht'» Mensch I
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Amtliche Kekanntmachungen.

Bekamttumchililg.
Vom 1. Oktober an werden am

Postschalter Telegramme innerhalb der
für den Verkehr mit dem Publikum fest¬
gesetzten Postschalterflunden zur Wei¬
terbeförderung angenommen. Diese
Telegramme werden durch Post- und
Telegraphenbedienstete auf das Tele¬
graphenamt verbracht.

Ueber die Zeit der zu diesem
Zwecke eingerichteten Botengänge gibt
ein Schalteranschlag Auskunft.

Den 27. September 1881.
K. Postamt.

List^
Calw.

Güter Verkauf.
Ans der Veclossenschaftsmasie des

Rmhgerders Christian Bozen -
Hardt  in Calw werden am

Montag,  den 3 Oktober,
Vormittags 11 Uhr.

folgende Grundstücke zum letztenmale
versteigert:

23 s 64 qm im Hau,
16 „ 42 „ im Hagelweg.
28 , 67 „ am mittleren Schaaf-

weg,
27 „ 27 „ an der Hsngstetter

Staig.
26 „ 8 „ daselbst.
1 bs 05 3 12 qm (6Vs Mrg ) bei

der Schaafscheuer.
Zahlungsbedingungen sind für die

Käufer günstig gestellt.
Rathsschreiberei.

Hassner . _
Calw.

Haus-Verkauf.
Gustav P s rom  m er,

^ Bäckers Witlwe hier,
lr , ' dringt am Montag,

den 3. Oktober 1831,
Vormittags 11 Uhr zum Verkauf:

57 qm Ein dreistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller an
der Hengstett ^ c Gasse.

Anschlag summt einer im unteren
Stock befindlichen Mcstereieinrichtung

3200
RathssLreiderei.

H a ff n e r.

ichelberg.

Hch Dnkarrf.
Am nächsten

Samstag,
!den 1. Oktober
)v. I ., Vormit-
'tags 1v> Uhr,
^werden auf dem
Rathhause da¬

hier aus hem hiesigen Gemeindewald
verkauft .-

13 Rm. buchene Sckeiier, >
46 Rm dto Prügel , j
48 Rm. tannene Scheiter, !

270 Rm. dto. Prügel . !
111 Rm. dto. Anbruch.

Gemeinderath.
Vorstand Bäuerle.

Privat -Anzeigen.
Ein Oval- und

ein
Verkauft billig ; wer?
- . Bl . zu erfragen

SOS

ist im Compt.

:-SO * « :tzO «-OS -OS
^ Calw.  E
^ Am Sonntag , den 2. Oktober, ^
d Morgens Vz8 Uhr. ^
« kath . Gottesdienst . «

Rener Wein,
V2 Liter 35 und

süßer Most
ist zu haben in der
_ alten Polt.

Alle Sorten

LM - '
in größte ? Auswahl , sowie

Cylmder und Milchgläser
einzeln oder dutzendweise , em¬

pfiehlt zu äußerst billig n Preisen
i I Bertschinger.

lM . Seldstverstänt -lich werden
Abänderungen und Reparaturen be¬
sorgt . _ _

Calw
Emen größeren ge¬

brauchen

mit kupsernem Wasierschiff , auss Land
paffend , hat aus Auftrag zu verkaufen
_Schlaffer Heldmaier.

Reifen
Limburger-Käse

sehr billig bei
S > ö r i ' s Witlwe.

M

7u baden bei UaaAvr,
Oonckitor in äer öabnbofstrasse.

BWftlßMß?
Jüngere Lrute . auch Mädchen von

14 — 18 Jahren finden bei guter Be¬
zahlung soiort Beschäftigung in der
UHrketlenfabrik von

CH . Ccker in Liebenzell.
Den HerrenPfandhilfsbeamten

empfiehlt die Unterzeichnete zu gef.
Abnahme:

Pfandscheine
für Berheirathete

und Ledige oder Berwittwete,
Insormativ - Manäfcheine,
Unterpfandbuchsauszüge,Pfand-Urkunden
Löschungsnachrichten,
Löschungs-Urkunden.

A. Oeksckkägerfcöe
Buch- und Steindruckcrei.

Möbel,
bei solider Arbeit zu möglichst bil¬
ligem Preis , empfiehlt

Carl Serva.

N I N.
In der Unterzeichneten sind folgende

F 0 r MN ?are
vorrätbia:

11 Gesuch um Erlaffunq eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen,
2) Klage wegen Forderung , n.
3) Gesuch des Gläubigers um Vollst : eckoa>keitS-Ecklärueg eines Zahl¬

ungsbefehls,
4) Ladung des widersprechenden Schuldners zur mündlichen Ver --

N . Oelschläger 'sche Biichdrullerci.

ÄttSrocmdcrer u »»d
Rciscndr nam Amerika
mit PostdampffcbLffcn erster Classe

D̂ Wüber Antwerpen , Bremen , Hamburg,
Liverpool und Rotterdam

befördert zu dm billigsten T ' geep-eisen

LaiskrlioL vsntseLe kost.

kioblicl 6 llt 8 oli 6 >' llo/ci.

biüetsVireete

I L » L 1«^
M SMV68 tKI!

^ M > KZ ZL LL

Miü . Mlöü.

V7sZS8 kL88g.Z6 MSNä.6 MSN sLvfi SN

<1ie Direktion äss ISarückentsebon DIo;nI in Kremln,
offne an rieesn ll » iipt - 4xenten

«s SS 8, 8 . M S) rss s es A «d Z° in
IInä liessen

Kr -Ziiskk um iUorbt in
'Lrrv . in r?^ i ' Htrsrlt.

Nach übereinstimmenden Nrtherlen einer großen
Reihe angesehener sobureiaor , rioutscbor und ostsrr.
praot . tlerrts und vieler msiHolnIsobon paebsobeitton
haben sich die von /ipoibeker Mod. Sesnilt In Sciialk-

. bausen aus Scbnolrs - ISoSIoivaHresatsrn bereiteten
r̂ x Schweizerpillen durch ihre glückliche Zusammensetzung,
t -̂ X ohne jegliche, den Körper schädigenden Stoffe in allen

i Sei ». I Fällen , wo es angczeigt erscheint, eine eolrlosv votkaang
. a " ix - l herbcizusühren , A. ssnimlungon von 8n »s und Sobloim

ê I ru eniterosn , das 8>ur ru reirlgon , sowie Sen gonrsn
^ -47/v - rliauungs - ppsrat neu zu beleben und zu Irrastigon

l 2^ 7 / "ls ein eovlles,sioberos . sobmoerloo « irlrsnlloo biMgos
V > «ollmlitsl bs« 8bet , welches Jedermann cmpfoblen zu

^ werde » verdient.
Man verlange ausdrücklich nnr ^ potl, . Rx -.U.

welche nur inBlech - !
dosen enthaltend b» Pillen LM . 1.— ». kleine renVer suchs- H

_ dosen tbPil . - - - - -
Schachtel -iobtor 8ob« sirsrxilloa mutz nebenslehen!
ircuz im rothcn Grund dar >tellcnd und mit dem Ramenszug des Versertigl

I orospoots , weiche u. A. auch zahlreiche Urtheile aus Fachkreisen üb
enthalten , sind in den nachverzeichneten Apotheken gratis zu haben.

ihre Wirkungen!

In 6nlw buben bei ^ potbvker 8veKsr.
I^ potbeker I?o12

In Weit äer 8t :r ät bei!

I
Durk ' s Lr 2 noL - Plkoi » o,
aoalvsirt äurob 8 . Dir . proksssor vr . r . kodllvz ill Stutteart null 8 . Vr . 8 . 8 »r <E
ill Lsrlill . smpkoklsu voll 8 . prak . vr . Lsmared , Llod. LIvck.-k . in Li »^
8 . Odor-Lloil.-L . vr . vanckoadorxer ill Ltuttgart llllck Llläsroll Lsrrtov:

Nit «cklell IVsillSll bereitst «, Lppetit «rr >-
xellüe, »Uxemelll kräktlgellä «, kiorren stak.
Lellcke uvck Mut billlvacke ckiatstisobe Präparat«
voll bobolll. stets xleioliSM mui saralltirtei»
klobalt all Popsill unü Soll virksawstell Lsstallck-
tksUell >ier Lkillarilliis (Lkillill «t«.) out llllck
oblls Lavabo voll Lisell.

Lurk 's pepsin -VVein , VeräaullllssLüssiakeit.
Io plasekoo S R. 1.- . 2.- u . 4.50.

Lurk 's Lkillll - ÜLalvasisr , ebne Ligen,
III Masebell L X 1.- . R, l .so ll. Z. 1 —

8ark » kbsell -ObillL-SVeio.
Ill plasobeo S X. 1.—, K. 2.— ll. 14 4.50.

Hall verlass« ausckrilollliob„ varb ' » Pepsill-V«
b«»ebt» <ii« j«i« ptasoüo bei««Ioato aoärllokt» Losebreibuo«

In 6s .Iv LN bsden in deiäen -Xpntkekvn.
vlründlichc und sichere klinische Behandlung aller

!!Rheumatismen und NückenmarkLeidenü
rheumat . und nervöse Zahn - , Kopf - , Herz - und Mag -nlciden , Sehnen-
und Muskelerkrankungen , Lähmungen jeo>. Art, Nerven -, rcsp. Gchirnleiden
wie Krämpfe , DeitStanz » Schreibkrampf » Schwäche und Zittern ?M-
Kropf (dicker Hrlol brs.iligr »nbr Karintie. Lailgjiihnge Praxis. AuSwä.lS briefliche
Bei Nichterfolg ohne jegl - Honorar!

Lierboch-Zürich. Wildenheim -SchäbertlN,
L rl'wciz. § vrcial -Vlivsiker.

Ledakli »» , vr » >k und verl «> » , « S . OriiLtäie , in
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